






a Se. Konigl. Hoheit, der Prinz Heinrich, an ſammtliche in Chur-Sachſen commandirende Her—
a ren Generals die Ordre ergehen laſſen, auf nachſtehende Punkte ernſtlich zu halten, als:

H Daß die Regimenter und Bataillons, auf den Marſchen und an den Poſtirungs-Oertern, oder Winter-Quartieren anS v Portions und Rations nicht ein mehrers, als der etflective Stand beſaget, und erſtere nur à 2 Pfund Brod, letztere à 3 Ber

chet wird, maßen das Streuſtroh ein jeder Quartier-Stand ohnentgeldlich hergeben muß, indem es zum freyen Obdach und Lager

Statte gehoret, und die Bequartierte dagegen den Dunger behalten.
2) Daß niemand auf Marſchen eigenmachtiger Weiſe Vorſpann ausſchreiben, und ſich geben laſſen darf, ſondern wenn jemand deren zu Sr.

Konigl. Majeſtat Dienſt benothiget, er beym Feld-KriegsCommiſſariat den VorſpannPaß zu ſuchen. Es ſey denn, daß die Entlegenheit eines oder
andern Quartier-Standes, oder wegen Eilfertigkeit des Aufbruchs die Zeit ſolches nicht verſtattet. Als in welchem Fall denen commandirenden Her
ren Generals der Brigaden nachgelaſſen wird, die unumganglich nothige Vorſpann zur Fortbringung der Krancken, oder wozu es ſonſt Se. Konigl.

Magjeſtat Dienſt unumganglich erfordert, vom Lande gegen richtige Quittungen ſtellen zu laſſen; Wie denn auch
3) Die ausgeſandte Commandos wenigſtens auf 3 Tage Brod und Fourage aus denen Magazins mitnehmen, und zugleich ſich mit einer unter

ſchriebenen und unterſiegelten offenen Ordre von dem Commandeur des Regiments oder Bataillons verſehen ſollen, daß, wenn es ihnen auf dem Mar

ſche daran fehlen mochte, ſie ſich ſolches vom Lande, und von den Orten, wo ſie hinkommen, gegen richtige Quittung des dabey ſich findenden comman
dirten Officiers, und zwar auf die Ration 3z Metzen Hafer, z Pfund Heu, und 5 Pfund Stroh, und auf die Portion 2 Pfund Brod geben laſſen kon
nen, da denn in den Quittungen, die Anzahl der Rationen und Portionen, auch wie viel auf jede genommen worden, desgleichen auf wie viel Tage,

ausdrucklich enthalten ſeyn muß. Wobey noch anzumerken, daß an den Orten, wo ein commandirter Officier oder UnterOfficier Brod oder Foura
ge empfanget, derſelbe Abſchrift der von dem Commandeur erhaltenen Ordre zuruck laſſen, und unter ſolcher uber den Empfang der Rations und Por

tions deutlich, wie obgedacht, quittiren muß.4) Daß ſich niemand unterfangen ſoll, die Vorſpann oder Brod und Fourage vom Landmanne mit baarem Gelde ſich bezahlen zu laſſen.

Und endlichH) Daß ſich ein jeder in ſeinem Quartier Stand mit freyem Obdach und Lager-Statte begnugen, und von den Bequartierten keine Lebens-Mit

tel, Geld, oder ſonſt was erpreſſen ſoll;Als wird denen ſammtlich Deputirten Herren Land-Standen Chur-Sachſens, ſolches hiermit zur Nachricht bekannt gemacht, und haben Dieſel.

ben hiernach die Aemter und Magiſtrate gehorig zu inſtruiren. Dreßden, den gten Januarii 1759.

Konigl. Preußiſches Feld-KriegsComimiſſariat.
An ſammtliche alhier anweſende deputirte Herren Zinmnow. Fleſch. Plesmann.

LandStuande ChurSachſens.
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